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Rituale für Gottesdienst und Religionsunterricht 
 
 
Händegebet  

 
für (Einschulungs-) Gottesdienste und RU auf der Unterstufe (zur Sammlung) 

Wir formen mit unseren Händen eine Schale. 
Das ist deine Gedanken- und Gebetsschale. 
Da hinein kommt das, was du Gott sagen möchtest / was dir jetzt gerade wichtig ist. 
Was dir Angst macht.  
Was dich freut. 
Was dich traurig macht.   
Wofür du danken möchtest. 
Ich schlage die Klangschale an. 
Solange der Ton im Raum bleibt,  bist du ganz still  
und sammelst deine Gedanken in deine Schale. 
So kommen sie zu Gott. 

Klangschale – wenn der Ton verebbt: 

Jetzt schliesst du deine Hände. 
Alles, was darin ist, ist dein Geheimnis mit Gott. 
Wir beten.  –  

Es folgt ein kurzes, Gebet, das evtl. vor- und nachgesprochen wird 
 
Wo ich gehe, 
wo ich stehe, 
bist du, Gott, gewiss bei mir. 
Wenn ich dich auch niemals sehe, 
weiß ich dennoch, du bist hier. 
Amen. 

oder 

Halte zu mir, lieber Gott, 
heut den ganzen Tag, 
halt die Hände über mich, 
was auch kommen mag. 
Amen. 
 
 

 



 
SEGEN 

 
im Einschulungs- oder Schulanfangsgottesdienst nach den Fürbitten (oder am Ende einer RU-Stunde) 

Der Segen wird je nach Anzahl der Kinder und den örtlichen Gegebenheiten von Pfarrer/innen, 
Religionsfachkräften, KiVo-Mitgliedern und Klassenlehrer/in gesprochen. 
Zu feiner, meditativer Musik oder einfach nur Klangmalereien gehen die Kinder nach vorne und 
stellen sich in einen Kreis um den Abendmahltisch oder in einem Halbkreis vor ihn. Jedem Kind 
werden beim Segen die Hände vorsichtig auf den Kopf gelegt: 
 
Wie heißt du? 
Antwort des Kindes 

N.N., Gott segne und behüte dich auf deinem Weg. 
 
Haben alle Kinder den Segen empfangen, gehen sie zu ihren Eltern zurück. 

evtl. Unser Vater … 
 
LIED 

Gott hät di ganz wiit Wält i sine Händ – RG 536 
 
oder „Liebe“ kann durch „Segen“ ersetzt werden 

 

 

 


